
wurde. Sie  6F68. wurde zwar von der geiſtlichen und weltlichen Obrigkeit ofort
als Fälſchung gebrandmarkt und verboten, wurde ſeitdem von Gelehrten jeder
Geiſtesrichtung als älſchung bezeichnet, aber nichtsdeſtoweniger von den
Jeſuitenfeinden immer wieder dem Volke als Wahrheit dargeboten und u
ſeitdem die Hauptquelle aller Vorwürfe gegen die Jeſuiten geblieben. Bei
der Congregationsdebatte un Wiü  ten ſchöpften die Gegner natürlich aus dieſer
trüben XX  Uelle Ein gewiſſer Gymnaſiallehrer, Julius Hoc  er, veranſtaltete
im verfloſſenen Jahre eine Neuausgabe dieſer Schandſchrift mit gelehrtem
Anſtrich, lateiniſchen und deutſchen Text nebeneinander. Weil die Schrift
nicht gratis verſandt wurde, vie die Graßmann, wirbelte ſie nicht E
viel Staub auf; immerhin aber wurde ſie von kirchenfeindlichen Blättern
geprieſen, als „hochintereſſant Und geeignet, das Treihen der Jeſuiten zu
entlarven“. Obige Schrift führt mNun Iun vernichtender etſe den Nachweis,
daſs eS ſich da eine gewöhnliche Schmähſchrift handelt. Sie führt
dieſen Beweis aus der Geſchichte und den wirklichen „Conſtitutionen“ des
Jeſuitenordens, und zeigt zugleich daran, te ungerecht die Vorurtheile ſind,
die immer noch gegen den Jeſuitenorden herrſchen und ſeine Rückkehr nach
Deutſchland hindern. Es iſt hoch an der Zeit, daſs gerade der polemiſchen
Literatur auch unſererſeits Aufmerkſamkeit geſchenkt werde und der Jeſuiten⸗
orden thäte gut, ein Monumentalwerk aller Schmähungen, die erlitten,
herauszugeben.
19) Die ungerechte Verfolgung der tholiſchen Ordens
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teſe Broſchüre behandelt die Entſtehung, die Entwicklung und die
Bedeutung des franzöſiſchen Ordensgeſetzes. uſer Gefühl bäumt ſich auf
vor ſo viel Verlogenheit und Ungerechtigkeit einer Regierung, dergleichen
In dieſer Epiſode der modernen Kirchenverfolgungen zutage treten Da S
ein ziemlich icherer Erfahrungsſatz iſt, daſs das, baS un Franukreich eſchieht,
nach und nach auch anderswo verſucht werde, ſo — ieſe Broſchüre nicht
9⁰ von hiſtoriſch-juridiſchem Werte, ſondern ſie beſitzt auch erne Art Pro⸗
eti Bedeutung. Insbeſondere ſind für uns ehr lehrrei die Schlag  —
ichter, welche auf den franzöſiſchen Clerus und den Epiſkopat fallen Der
letztere hat einem E horrenden Attentat auf eine chriſtliche Poſition M·
über ſchweigen ſich verhalten.

Linz. Prof. Dr M Hiptmair.
20) Sammlung zeitgemäßer Broſchüren. Verlag: Styria, Graz.

Der frevelhafte Angriff des Proteſtantismus auf den Katholicismus
und katholiſche inge fordert Abwehr und Gott ſei Dank, ſie iſt erfolgt
und ird muthig und mit ehrlichen Waffen fortgeſetzt. Auf allen Seiten
erheben ſich die Vertheidiger der Kirche Gottes. 0 proteſtantiſchen Pam⸗
phleten werden Broſchüren entgegengeſetzt, welche der Wahrheit Zeugnis
geben. Vor ieg die „Sammlung zeitgemäßer Broſchüren“, welche die
„Styria un Graz iefert Es werden lauter Zeitfragen behandelt, 0
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